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Medikamente soll man regelmäßig einnehmen - so ordnet es der Arzt an. Wenn man jedoch einmal die 
Einnahme vergessen hat, soll man auf keinen Fall beim nächsten Mal doppelt so viele nehmen. Warum 
ist das so? Wäre eine Doppeleinnahme wirklich so schädlich? Mit diesen Fragen werden wir uns in 
dieser Aufgabe beschäftigen. 
 
Ein Arzt macht folgende Angaben zur Einnahme eines bestimmten Medikaments:  

 Durchschnittlich 25 % des Wirkstoffs werden vom Körper im Laufe des Tages ausgeschieden. 
 Das Medikament entfaltet seine Wirkung erst, wenn eine bestimmte Wirkstoffkonzentration im 

Blut erreicht ist. 
 Deswegen dauert es ein paar Tage bis das Medikament, das einmal täglich eingenommen wird, 

wirkt. 
 Es muss jeden Tag eingenommen werden. 
 Wenn die Einnahme einmal vergessen wurde, sollte man am folgenden Tag nicht die doppelte 

Dosis einnehmen. 
 

 
Berechne, wie sich die Konzentration des Wirkstoffs im Blut verändert, wenn jemand mit der 
Einnahme einer Tagesdosis von 1500 mg (z. B. dreimal täglich 500 mg) beginnt. Sind die Auswirkungen 
einer vergessenen Tagesdosis und/oder einer doppelten Dosis wirklich so dramatisch? Kann jede 
beliebige Konzentration des Medikaments erreicht werden? Erkläre deine Antwort. 
 
Entwirf einen Flyer für Patienten, der die Antworten auf die oben stehenden Fragen enthält. Füge 
Diagramme und/oder Tabellen hinzu, um das Ansteigen der Wirkstoffkonzentration über mehrere 
Tage hinweg zu veranschaulichen. 
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